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D ie besondere Reinigungs-
leistung der meridol®-Zahn-
bürste am Zahnfleischsaum

wurde von der Arbeitsgruppe um
Yankell von der School of Dental Me-
dicine der University of Pennsylvania
in einer In-vitro-Untersuchung gete-
stet. Hierfür wurden Zahnmodelle
von Molaren mit künstlichem Zahn-
fleisch aus Acrylharz verwendet.
Zwischen Zähne und Zahnfleisch
wurde druckempfindliches Papier
als künstliche Plaque eingeschoben.
Dann wurden die Modelle mit Hilfe
einer mechanischen Bürstvorrich-
tung jeweils 4-mal mit der meridol®-
Zahnbürste und einer international
anerkannten Referenzzahnbürste
der American Dental Association

(ADA) 60 s lang horizontal geputzt.
Schließlich wurde anhand des druck-
empfindlichen Papiers gemessen,
wie viel künstliche Plaque am Zahn-
fleischsaum entfernt wurde. Die me-
ridol®-Zahnbürste entfernte am
Zahnfleischsaum 10,61 mm künstli-
che Plaque, die Vergleichszahnbürste
nur 0,22 mm. Diese Studie zeigt, dass
die meridol®-Zahnbürste mit ihren
mikrofeinen Borstenenden den
Zahnfleischsaum deutlich besser rei-
nigt als die Referenzzahnbürste mit
ihren zylindrischen, endgerundeten
Borsten (Yankell et al. 2003). Auch
Sgan-Cohen & Vered (2005) sehen in
der Verwendung der meridol®-Zahn-
bürste Potenzial zum Schutz der Ge-
sundheit der Gingiva.

Die meridol®-Zahnbürste kann
eine Gingivitis reduzieren und ver-
letzt das Zahnfleisch deutlich weni-
ger als eine Standardzahnbürste.
Dies ist das Ergebnis einer klinischen
Einfachblindstudie an der Univer-
sität Heidelberg. In ihrer Untersu-
chung verglichen die Wissenschaft-
ler das Verletzungspotenzial der me-
ridol®-Zahnbürste mit dem der ADA-
Referenzzahnbürste. 86 Probanden
wurden in 2 Gruppen aufgeteilt und
putzten sich 3 Monate lang 2-mal
täglich die Zähne mit der meridol®-
Zahnbürste bzw. der Vergleichszahn-
bürste. Die Zahnbürsten wurden im
Abstand von 6 Wochen jeweils durch

eine neue ausgetauscht. Nach Ablauf
der 3 Monate betrug die relative Gin-
givitisreduktion bei Anwendung der
meridol®-Zahnbürste 26,8%, wäh-
rend mit der Vergleichszahnbürste
eine Reduktion um 23,1% erzielt
wurde. Beide Zahnbürsten können
also Zahnfleischentzündungen deut-
lich reduzieren. Auffällig aber war,
dass die Zahl der beim Putzvorgang
aufgetretenen Gingivaläsionen bei
Anwendung der meridol®-Zahnbür-
ste nur ein Zehntel im Vergleich zur
Referenzzahnbürste betrug (siehe
Abb.) (von Bethlenfalvy et al. 2002).
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Häusliche Mundhygiene bei Gingivitis und Parodontitis – Teil 3

Zahnbürsten im 
wissenschaftlichen
Vergleich

Gingivitis- und Parodontitispatienten
benötigen eine problemorientierte
Lösung, die dem gereizten und ent-
zündeten Zahnfleisch Rechnung trägt,
aber auch die täglichen Mundhygie-
negewohnheiten berücksichtigt und
fördert – mit anderen Worten: eine
Kombination, die aus Zahnpasta,
Zahnbürste und Mundspüllösung
(z.B. mit Aminfluorid/Zinnfluorid) be-
steht, die sich optimal ergänzen. Sind
die Produktleistungen durch wissen-
schaftliche Studien belegt, können
Zahnärzte und Verwender sicher sein,
eine gute Wahl getroffen zu haben.
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